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Hallo, liebe Fußballfans!Hallo, liebe Fußballfans!

 33 22 22  

Spielplan Bezirksoberliga 2007 / 2008Spielplan Bezirksoberliga 2007 / 2008

gegen Burgdorf (2:0 und 4:2) und Egestorf (2:1 
und 1:1) bewiesen. Und genau den beiden Mann-
schaften gilt es jetzt die mögliche Meisterschaft 
noch zu erhalten. Denn morgen spielt Egestorf in 
Harsum und Burgdorf muss bei Fortuna ran. Die 
aktuelle Tabellensituation kann man diesem Heft 
entnehmen. 

Nun „spielt” der Fußball aber nicht im Konjunktiv 
und deswegen verbieten sich alle Rechnereien 
und Vorhersagen. Heute steht ein Spiel an, bei 
dem es für den Gast um alles oder nichts geht. 
Aufstieg oder Verbleib in Liga 6. Die Germania 
hat in ihrer Vergangenheit schon oft genau solche 
Spiele verloren, als sie vor dem möglichen Auf-
stieg standen, daher wird es ihnen an mangelnder 
Einstellung heute nicht fehlen. Viele Freunde der 
Truppe von Patrick Werner spielen in Burgdorf, 
allein denen einen Sieg zu bescheren, würde 
schon Spaß machen. 

Aber letzten Endes  geht es einzig und allein 
darum, den treuen Fans und dem ganzen Verein 
einen schönen und erfolgreichen Saisonab-
schluss zu bescheren. Mit einem Sieg würde es 
sich sicher schöner feiern lassen, und dass das 
die Truppe kann, hat sie oft genug bewiesen. 
Damit nicht genug: In der Nacht zum Sonntag 
geht es für viele Spieler und Betreuer direkt zum 
Weiterfeiern nach Mallorca. Eine Mannschafts-
abschlussfahrt, die es seit Jahren nicht gab bei 
der 1. Herren der Germania. Vielen Dank sei da 
dem Initiator zu sagen, Andree Wölm, der den 
Ansporn für diese Fahrt hatte. 

Die Mannschaft wünscht allen Fans und treuen 
Gefährten eine schöne fußballfreie Zeit, viel Erho-
lung, einen Sieg der Deutschen bei der EM und 
ein tolles Spiel am heutigen Tag. Auf das die Ger-
mania im nächsten Jahr auf Platz 1 stehen soll, 
dann aber ohne „hätte, wenn und aber”.

Vielen Dank für die tolle Unterstützung in diesem 
Jahr. 

Eure 1. Herren!                                 Ayke Yesiltac

Ayke Yesiltac:  Hätte, wenn und aber ...
 Ein Saisonrückblick mit Ausblick

Liebe Zuschauer, 

wenn die Germania 
heute gegen die 
Preußen aus Hameln 

gewinnt oder unent-
schieden spielt, ist sie 

Meister! Ja, mit einem 
Sieg würde das Team von 

Trainer Patrick Werner die Kleefelder überholen 
und am Ende doch noch ganz oben stehen. Ein 
Riesenerfolg wäre das …

… wenn da nicht noch die Auswärtstabelle wäre. 
Hätte die Germania in dieser Saison nur Heim-
spiele ausgetragen, würde sie wohl wahrhaftig 
ganz weit oben sein. Zu Hause vor den treuen 
Fans gelangen den Germanen in bisher 13 Spie-
len 8 Siege, 3 Unentschieden und 2 Niederlagen. 
Dazu erzielte man 30 : 14 Tore und ließ Mann-
schaften wie Egestorf, Burgdorf oder den heu-
tigen Gast Hameln hinter sich. 

Aber da im Fußball fairerweise auch auf fremdem 
Terrain gespielt wird, steht Grasdorf dieses Jahr 
auf dem achten, respektive siebten Platz (ein 
Erfolg heute vorausgesetzt). Denn so schön es 
daheim war, so grausam war es auswärts. Dort 
holte man in 14 Spielen nur 15 Punkte und steht 
auf einem elften Platz, der den Abstieg bedeu-
ten würde. So arg ist der Unterschied bei kaum 
einer anderen Mannschaft in dieser Saison der 
Bezirksoberliga gewesen. Doch im Gegensatz 
zum letzten Jahr sicherte der SVG frühzeitig die 
Klasse und hat noch eine große Aufgabe vor sich. 
Der heutige Gast Preußen Hameln kann bei einem 
Erfolg die Korken knallen lassen, denn ein Dreier 
heute würde die Meisterschaft bedeuten für das 
Team von Alexander Keine, der mit seiner Truppe 
in dieser Saison schon eine Serie von vierzehn 
ungeschlagenen Spielen in Folge hatte.

Im Hinspiel siegten die Preußen auf eigenem 
Kunstrasenplatz mit 1 : 0 etwas glücklich. Dass das 
Team von Patrick Werner gerade gegen Aufstieg-
saspiranten gut aussieht, haben sie bei Erfolgen 

12.08., So  SV Germania Grasdorf  : Barnstorfer SV    1 : 2 
19.08., So  1. FC Germ. Egestorf-Lang. : SV Germania Grasdorf    1 : 2  
24.08., So  SV Germania Grasdorf  : TSV Burgdorf    2 : 0
02.09., So  Fortuna Sachsenross  : SV Germania Grasdorf    4 : 3
09.09., So  SV Germania Grasdorf  : SC Harsum    2 : 2 
16.09., So  SF Anderten  : SV Germania Grasdorf    2 : 1 
23.09., So  1. FC Wunstorf  : SV Germania Grasdorf    3 : 0
30.09., So  SV Germania Grasdorf  : HSC Schwalbe Tündern    1 : 0
06.10., Sa  SC Twistringen  : SV Germania Grasdorf    1 : 2
14.10., So  SV Germania Grasdorf  : SV Bockenem    4 : 1 
21.10., So  MTV Engelbostel-Schulenb.  : SV Germania Grasdorf    2 : 2
28.10., So  SV Germania Grasdorf  : Landesberger SV    3 : 0 
04.11., So  TuS Kleefeld  : SV Germania Grasdorf    2 : 0
17.11., Sa  Preussen Hameln 07  : SV Germania Grasdorf    1 : 0 
09.12., So  SV Germania Grasdorf  : SF Ricklingen    1 : 0 
17.02., So  SV Germania Grasdorf  : 1. FC Germ. Egestorf-Lang.   1 : 1
24.02., So  TSV Burgdorf  : SV Germania Grasdorf    2 : 4 
09.03., So  SC Harsum  : SV Germania Grasdorf    1 : 1 
24.03., So  SV Germania Grasdorf  : Fortuna Sachsenross   3 : 1
30.03., So  SV Germania Grasdorf  : 1. FC Wunstorf    0 : 1 
05.04., Sa  HSC Schwalbe Tündern  : SV Germania Grasdorf    1 : 0 
13.04., So  SV Germania Grasdorf  : SC Twistringen     5 : 1
19.04., Sa  SV Germania Grasdorf  : spielfrei   
27.04., So  SV Germania Grasdorf  : MTV Engelbostel-Schulenb.   3 : 3 
04.05., So  Landesberger SV  : SV Germania Grasdorf     1 : 1
06.05., Di  SV Germania Grasdorf  : SF Anderten     5 : 1
13.05., Di  Barnstorfer SV  : SV Germania Grasdorf     0 : 3 
18.05., So  SV Germania Grasdorf  : TuS Kleefeld    2 : 1 
25.05., So  SF Ricklingen  : SV Germania Grasdorf    3 : 0 
31.05., So  SV Germania Grasdorf  : Preussen Hameln 07    16:00 

Auf Wiedersehen in der neuen Saison!
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Der Countdown in Grasdorf läuftDer Countdown in Grasdorf läuft

Vor kurzem haben wir mit einem bewegenden Festakt den 100-jährigen Vereinsge-
burtstag gefeiert. Und wir konnten uns über bereits 93 Förderer im „Club 100” freuen. 

Rechtzeitig zum 100-jährigen Vereinsjubiläum hat der Vorstand den „Club 100” ins 
Leben gerufen.  Ziel des „Club 100” ist, es gerade auch kleineren Sponsoren, Fans 
sowie Freunden und Gönnern zu ermöglichen, „ihren” Verein tatkräftig zu unterstüt-
zen. 

Der Spendenbeitrag beläuft sich auf 100 Euro. „Belohnt” wird jeder Spender mit

• einer Spendenbescheinigung

• einem Germanen-Schal oder einem Germanen-Cap

Zudem ist in unserem Clubhaus „Zur Leinemasch” eine Sponsorentafel aufgestellt 
worden, die einen Fußballplatz mit 100 Feldern darstellt. Jeder Förderer kann sich für 
ein Jahr ein Feld aussuchen, das mit seinem Namen versehen wird.

Sprechen Sie bitte Rainer Kruse oder ein Vorstandsmitglied Ihrer Wahl an, wenn Sie 
sich am „Club 100” beteiligen möchten. Oder nutzen Sie das beigefügte Formular (Fax 
030 25 99 998 9190). Noch sind 9 Felder zur freien Auswahl.

Eine besondere persönliche Bitte haben wir zum Schluss: Geben Sie diese Einladung 
bitte weiter. Vielleicht freut sich der eine oder andere Freund, Kollege, Geschäftspart-
ner oder Familienangehörige, wenn er den SV Germania Grasdorf unterstützen kann.
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Spielplan Bezirksliga Staffel 3 2007 / 2008Spielplan Bezirksliga Staffel 3 2007 / 2008

12.08., So  TUSPO Lamspringe  : SV Germania Grasdorf   5 : 2
18.08., Sa  SV Germania Grasdorf : SV 06 Holzminden    2 : 2
26.08., So  FC Ambergau-Volk. : SV Germania Grasdorf   2 : 1
01.09., Sa  SV Germania Grasdorf : TuSPo Schliekum    0 : 3
08.09., Sa  SV Alfeld  : SV Germania Grasdorf   9 : 0
15.09., Sa  SV Germania Grasdorf : SC Drispenstedt    0 : 6
22.09., Sa  SV Germania Grasdorf : FC Lehrte    0 : 1
30.09., So  SV B-W Neuhof  : SV Germania Grasdorf   5 : 0
06.10., Sa  SV Germania Grasdorf : SV Emmerke    2 : 6
14.10., So  VfL Nordstemmen  : SV Germania Grasdorf   3 : 0
20.10., Sa  SV Germania Grasdorf : SV Algermissen    2 : 1
28.10., So  TSV Deinsen  : SV Germania Grasdorf   3 : 1
03.11., Sa  SV Germania Grasdorf : MTV Almstedt    0 : 6 
26.01., So  SV 06 Holzminden  : SV Germania Grasdorf   6 : 0
02.02., Sa  SV Germania Grasdorf : TUSPO Lamspringe    1 : 0
09.02., Sa  SV Germania Grasdorf : MTV Ilten    2 : 2
17.02., So  SpVg Laatzen  : SV Germania Grasdorf   4 : 1
23.02., Sa  SV Germania Grasdorf : FC Ambergau-Volk.   1 : 2  
08.03., Sa  SV Germania Grasdorf : SV Alfeld    0 : 1
24.03., So  TuSPo Schliekum  : SV Germania Grasdorf   4 : 0
30.03., So  FC Lehrte  : SV Germania Grasdorf   1 : 1
05.04., Sa  SV Germania Grasdorf : SV B-W Neuhof    1 : 3
12.04., Sa  SV Emmerke  : SV Germania Grasdorf    4 : 1
19.04., Sa  SV Germania Grasdorf : VfL Nordstemmen     1 : 0
27.04., So  SV Algermissen  : SV Germania Grasdorf    1 : 1
04.05., So  SV Germania Grasdorf : TSV Deinsen     0 : 4
06.05., Di  SC Drispenstedt  : SV Germania Grasdorf    4 : 0
17.05., Sa  MTV Almstedt  : SV Germania Grasdorf    4 : 0
24.05., Sa  SV Germania Grasdorf : SpVg Laatzen     0 : 5 
01.06., So  MTV Ilten  : SV Germania Grasdorf   15:00

Die 1. Herren 2007 / 2008Die 1. Herren 2007 / 2008

Hintere Reihe von links: 

Dennis Specht, Tolgahan Davran (vom SC Langenhagen), Constantin Stavropoulos 
(Niedersachsen Döhren), Kostrim Berisha (eigene A-Junioren), Daniel Schmidt, Florian 
Sauer, Martin Kotyrba (Fortuna Sachsenroß), Co-Trainer Thomas Küther, Torsten Voigtlän-
der (Fortuna Sachsenroß) und Torwarttrainer Oliver Lassoff.

Mittlere Reihe von links: 

Teammanager Uwe Peter,  Cheftrainer Patrick Werner, Ayke Yesiltac, Huseyin Yüksel, 
Abdullah Formuly, Atakan Sahiner, Eugen Reichert, Daniel Pittich (TSV Arpke), Dirk Falkner 
und Physiotherapeut Axel Barembruch.

Vordere Reihe von links: 

Marius Szymanski (Gastspieler), Bastian Teichmann, Henrik Busche, Andree Wölm 
(Fortuna Sachsenross), Eren Tastan (SC Langenhagen A-Junioren) und Stephan Sauer.

Impressum:
Herausgeber: Fußballförderverein Grasdorf
Redaktion: Karl-Peter Hellemann, 
Verantwortlich für Inhalt und Annoncen: Karl-Peter Hellemann · Würzburger Straße 46 · 30880 Laatzen
Titelfoto: Bastian Kroll
Layout · Satz · Digitaldruck von PHOENIX Werbung, Service & Consulting · www.phoenix-werbeagentur.com
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Unser Gast am 31. Mai: Preußen Hameln 07Unser Gast am 31. Mai: Preußen Hameln 07

Lagerstraße 5 Tel. (05 11) 6 90 94 33 
30453 Hannover Fax (05 11) 1 23 43 10 

metallrecyclinghannover@web.de

AbgängeAbgänge

Jan Heidotting(HSC/BW Tündern), 
Kai Oswald (Laufbahn beendet), Dirk 
Hollmann (VfB Eimbeckhausen), Dursun 
Yilmaz (Eintracht Afferde), Kay Reinhold 
(TuS Almena), Ali Akbas (Ziel unbekannt)

 Alexander Kiene (Spieler SF Ricklin-
gen) für Kai Oswald (kein neuer Verein)

TrainerTrainer

Tomasz Kucza, Ruven Klimke, Faiz 
Hamo, Daniel Luggeri, Paul Prziwara, 
Bastain Stellmacher, Saher Abou-Moulig

AbwehrAbwehr

Stefan Schmidt, Alexander Leidner, 
Hans-Joachim Vollmer

TorhüterTorhüter

Elk Jörn, Sebastian Schmidt, Peter Ka- 
minski, Steve Diener, Tobias Lopez-
Peralta, Timothy Tyler, Serdar Uenal, 
Maximilian Magerkurth, Özkan Ünsal, 
Varinder Singh, Mehmet Mustafa, Dennis 
Offermann, Michael Huntemann, Anatoli 
deck, Michael Jermakowicz, Alexander 
Ljamsin 

Mittelfeld  und  AngriffMittelfeld  und  Angriff

Alexander Leidner (MTV Bevern), 
Daniele Luggeri (SC Achtamar Köln), 
Sher Abou-Moulig (TSV Groß Berkel), 
Steve Diener (SSG Halvestorf-Herken-
dorf), Michael Huntemann (SV Ramlin-
gen-Ehlershausen), Timothy Tyler (SG 
Hameln 74), Faiz Hamo, Paul Prziwara, 
Tobias Lopez-Peralta, Varinder Singh, 
Mehmet Mustafa (alle eigene A-Junioren) 

NeuzugängeNeuzugänge

Platz drei bis fünf

SaisonzielSaisonziel TSV Burgdorf, SC Twistringen, SF 
Anderten, TuS Kleefeld

FavoritenFavoriten
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 1717 8 8  

Patrick Werners  SaisonfazitPatrick Werners  Saisonfazit

Herzlich Willkom-
men zum letzten 
Spiel der Saison 
2007 / 2008 ge- 
gen die Preu-
ßen aus Hameln. 
Die Mannschaft 

aus Hameln hat 
die Gunst der 

Stunde genutzt und 
kann aufgrund einer herausragenden 
Rückrunde aus eigener Kraft heute hier 
den Oberligaaufstieg feiern. 

Für uns bedeutet es, im letzten Heim-
spiel eine gelungene Rückrunde positiv 
zu beenden, unsere Pfl icht gegenüber 
den Konkurrenten der Hamelner zu 
erfüllen und zu siegen. 

Gern nutze ich an dieser Stelle die 
Möglichkeit, ein kleines Fazit auf die 
nach dem Spiel endende Saison zu 
ziehen. Durch die zahlreichen Abgänge 
waren wir gezwungen eine komplett 
neue Mannschaft zusammen zu stellen. 
Sicherlich hat es seine Zeit gedauert, 
die Eingespieltheit und Kompaktheit zu 
erlangen, die uns gerade in den letzten 
Wochen ausgezeichnet hat. Doch auch 
schon zu Beginn der Saison konnten 
wir mit Siegen gegen Burgdorf und 
Egestorf erste Ausrufezeichen setzen. 
Leider haben wir es versäumt, gegen 
die sogenannten Pfl ichtaufgaben wei-
tere zählbare Erfolge herauszuspielen. 
Gerade die unnötigen Niederlagen 
gegen Barnstorf und Anderten sowie 
die Unentschieden gegen Harsum und 

Porträt: Teammanager Uwe PeterPorträt: Teammanager Uwe Peter

Uwe Peter ist die gute Seele des Vereins und der 1. Herren. 
Wolfgang Weiland nannte ihn einst „Prellbock und Beicht-
vater“ als die ihn Neue Presse vor dem Spiel gegen 96 
über Uwe Peter ausfragte. Er ist immer einsatzbereit und 
für jeden Spaß zu haben. Die Spieler werden dank ihm 
immer topp versorgt, sei es mit Schokolade, Bananen oder 
Stutzen, die mal wieder einer vergessen hat. Hemschoo 
(ist türkisch und heißt Kumpel, Namensgeber war Hüseyin 
Yücsel), so wie er auch genannt wird, genießt höchste 
Anerkennung im Team. Wo jedoch die ganzen Bälle hin 
sind, kann selbst Uwe nicht klären. „ Das ist mir unerklär-
lich, da müssen wohl Geister im Spiel sein“ scherzt der 
knapp 2-Meter-Mann.

Warum bist du gern bei der Germania? Die Gemeinschaft, 
wenn auch oft kritisch, ist nahezu perfekt. Ich habe hier schon tolle Menschen kennen lernen 
dürfen.

Wer war/ist der größte Fußballer aller Zeiten?  Schwer zu sagen, jede Zeit hatte „den 
  Fußballer“.

In welcher Disziplin bist du der größte aller Zeiten? Zuhören

Lieblingsessen? Hefeklöße mit Möhren, selbstgemacht von Tante Lotte. Unschlagbar!

Welche drei Dinge sind immer in deinem Kühlschrank? Eiswürfel, trockener Weißwein, 
Mineralwasser

Mit wem würdest du gerne einen Tag lang tauschen? Muhammad bin Raschid Al Maktum, 
Emirat und Herrscher von Dubai

Wenn du könntest, welcher Person würdest du die Meinung geigen? Herrn Thein Sein, 
Regierungschef von Birma

Und was würdest du ihm sagen? Nach einer solchen Heimsuchung durch eine 
Naturkatastrophe hat niemand das Recht mit seinen dem Tod geweihten Landsleuten so 
würdelos umzugehen.

Welchen Ort auf der Erde möchtest du noch bereisen? Arabische Emirate

Lieblingssendung im TV?    King of Queens

Hobbys:   Germania Grasdorf

Wovor hast du Angst?   Das die soziale Schere in Deutschland noch
  weiter auseinander geht

Welchen heimlichen Traum hegst du?  Kunstrasenplatz in Sichtweite vom Vereinsheim

Wem bist du bisher besonders dankbar?  Meiner Frau

Das wollte ich schon immer mal sagen: Wenn man von einem Spieler, egal welchen Alters, 
für eine erbrachte Leistung ein ehrliches „Dankeschön“ gesagt bekommt. 

Engelbostel bleiben wohl noch einigen 
Fans in Erinnerung und in der Tabelle 
unausweichlich ablesbar. Man darf sich 
ruhig ausmalen, wo wir am heutigen 
Tag in der Tabelle stehen könnten, wenn 
diese zehn Punkte auf der Habenseite 
stehen würden. Glanzvollen Siege in 
der Rückrunde gegen Burgdorf, Klee-
feld und Fortuna folgten schmerzliche 
Niederlagen wie gegen Wunstorf und 
Tündern oder Unentschieden gegen 
erneut Engelbostel und Harsum.

Wir haben jedoch im gesamten Verlauf 
der Spielserie gesehen, dass solche 
Ergebnisse immer an der Tagesordnung 
standen. In dieser Saison gab es somit 
keine Pfl ichtaufgaben sondern immer 
wieder ernstzunehmende und starke 
Gegner. Mannschaften wie Kleefeld 
haben innerhalb von Tagen einen fast 
nicht mehr einzuholenden Vorsprung 
leichtfertig aus der Hand gegeben. 
Somit ist es nur logisch und nachvoll-
ziehbar, dass eine konstant punktende 
Mannschaft wie Hameln in der Rück-
runde an allen Gegnern vorbeigezogen 
ist. Das zeigt zum einem die Leistungs-
dichte dieser Liga und zum anderen, 
dass die Konstanz einer Mannschaft 
eine grundlegende Eigenschaft darstellt 
um große Ziele zu verwirklichen. 

Insgesamt bin ich sehr zufrieden mit 
der Entwicklung unserer Mannschaft, 
auch wenn unser letztes Spiel gegen 
Ricklingen ziemlich deftig in die Hose 
gegangen ist. Hier hat man den Jungs 
angesehen, dass die Saison sehr lang 
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 99 16 16  

Porträt: Medizinmann Axel Barembruch Porträt: Medizinmann Axel Barembruch 

Der Oldtimerfan und Physiotherapeut ist für die Weh-Weh-
chen der Truppe verantwortlich. Jeden Dienstag behan-
delt er die Blessuren der Spieler, die auch während des 
Spiels auf ihn zählen können. Aber „Alex”, so wie Axel 
auch gern genannt wird, spielt nicht nur auf dem reellen 
Platz eine wichtige Rolle. Nein, er ist seiner Meinung nach 
auch bester Spieler bei PES auf der Playstation. In einem 
Mannschaftsturnier fl og er jedoch schon in der Vorrunde 
raus. Axel ist vor kurzem Vater geworden und ein Garant 
für die gute Regeneration aller Spieler.

Beruf:  Masseur und medizinischer
 Bademeister

Im Verein seit: 1999

Warum bist du gerne bei der Germania?  Wegen der familiären Atmosphäre

Wer war/ist der größte Fußballer aller Zeiten?  Maradona

In welcher Disziplin bist du der größte aller Zeiten?  ProEvo

Lieblingsessen:    Mutters Küche

Welche drei Dinge sind immer 
in deinem Kühlschrank?    Licht, Kühlfach, Obstschublade

Mit wem würdest du gern einen Tag lang tauschen?  Was denn?? Panini-Bilder??

Wenn du könntest, welcher Person würdest du die Das sage ich der betreffenden
Meinung geigen - und was würdest du ihm sagen? Person, wenn ich sie mal treffe

Welchen Ort auf der Erde möchtest du noch bereisen?  Neuseeland

Lieblingssendung im TV?   Sportschau

Hobbys:    VW Bus, Tennis

Wovor hast du Angst?    Dass mir mal eine Kokusnuß auf   
   den Kopf fällt

Welchen heimlichen Traum hegst du?   Einmal für die Erste aufl aufen ☺

Wem bist du bisher besonders dankbar?   Meinen Eltern

Das wollte ich schon immer mal sagen:   Wenn ich etwas sagen will, tue ich es!

und kraftaufreibend war. Nach 20 Punk-
ten in der Hinserie stehen wir nun vor 
dem noch heute auszutragenden Spiel 
in der Rückserie bei 22 Punkten. Aus 
einem  22 : 22 Torverhältnis wurde ein 
28 : 18. Wir sind in der Lage, unser eige-
nes Spiel durchzusetzen, sind in der 
Offensive sehr schwer auszurechnen 
und gefährlich. Wir stellen hinter den 
TUS Kleefeld die zweitstärkste Heim-
mannschaft, eine Entwicklung, die 
sicherlich passt, die aber noch sehr viel 
Steigerungspotenzial für die kommende 
Saison zulässt.

Mit Daniel Pittich und Hüseyin Yüksel 
verlassen uns zwei starke Spieler Rich-
tung Laatzen bzw. TSV Burgdorf. Beide 
Spieler hatten sehr großen Anteil an der 
diesjährigen guten Saison und beiden 
wünsche ich bei ihren neuen Vereinen 
viel Erfolg und vor allem eine verlet-
zungsfreie Saison. Dass es in diesem 

Jahr nur bei 
zwei Abgän-
gen geblieben 
ist, ist meiner 
Meinung nach 
auch ein kla-
res Signal, 
dass sich die 
Spieler mit un-
serem Verein, 
dem Umfeld 
identifizieren, 
sich wohlfüh-
len und blei-
ben  wollen. 
Auch hier sehe

ich eine klare 
positive Ent-
w i c k l u n g
im Gegensatz 
zum vergang-
enen Jahr.

Mit Daniel Reu-  
ter aus Kol-
dingen steht 
ein ehemaliger 
Grasdorfer A- 
Jugendspieler 
als Rückkehrer 
fest. Ich habe 
mich sehr ge-
freut, dass wir diesen mit sehr viel 
Talent gesegneten Spieler zu-rückge-
winnen konnten. Und mit Marcel Schra-
der fi ndet auch ein bekanntes Gesicht  
den Weg zurück. Marcel hat hier in der 
Jugend gespielt und wird uns im Defen-
sivbereich verstärken, er kommt vom 
Niedersachsenligist VfV Hildesheim. 
Mit Robert Hauk und Leonhardt Fricke 
stehen in der nächsten Saison zwei jet-
zige A-Jugendspieler im Kader der 
ersten Herren. Robert hat in seinen bis-
herigen Einsätzen in der ersten Herren 
in jedem Spiel überzeugen können. Ich 
bin mir sicher, dass wir mit ihm einen 
neuen Publikumsliebling als Hüseyins 
Nachfolger gefunden haben. Auch Leo, 
der in der kommenden Saison eigent-
lich noch A-Jugend spielen könnte, 
beobachten wir schon lange und haben 
seine positive Entwicklung und die 
guten Leistungen in den Vorbereitungs-
spielen überzeugend zur Kenntnis ge-

Hofft noch auf den Ober-
ligaaufstieg für seinen 
neuen Verein: Hüseyin 
Yüksel

Will nächstes Jahr Laat-
zen in die Bezirksober-
liga schießen: 
Daniel Pittich
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nommen. Auch er wird uns mit 
Sicherheit in der kommenden Saison 
verstärken. Weitere Talente wie Max 
Menges und Sanel Rovcanin schlum-
mern noch in unserer A-Jugend. Auch 
diese beiden haben ihr großes Poten-
zial schon unter Beweis stellen können 
und werden unter anderen weiterhin 
am Trainingsbetrieb der Herren teilneh-
men und gefördert werden. Sicherlich 
werden wir noch weitere Spieler für die 
kommende Saison verpfl ichten und es 
wird weiter ein großes Augenmerk auf 
junge, talentierte und engagierte Spie-
ler gesetzt, denn den eingeschlagenen 
Weg wollen wir konsequent weiterfüh-
ren.

Nun möchte ich mich bei den vielen 
Helfern bedanken, ohne die eine Saison 
gar nicht durchzuführen wäre. Ange-
fangen bei den Platzwarten, die für 
meine Wünsche immer ein offenes Ohr 
hatten und nahezu alles umgesetzt 
haben. Bedanken möchte ich mich 
auch für die tolle Unterstützung aus 
dem Jugendbereich, insbesondere bei 
Jürgen Reh für sein Verständnis! Bei 
den alten Herren für die spontane Un-
terstützung, hier sei Gerrit Schweig-
mann und unser „noch” siegloser 
„Uwe-Vertreter” Detlef Deppenmeier ge-
nannt (Detlef, nächste Saison greifen wir 
noch mal an, zusammen mit unserem 
Hamburger Sportverein ;-). 

Daniel Schmidt hat in der Rückserie stark aufgespiel

Bis 09. Mai 
Anmeldungen für die 
Jubiläumstour möglich!

Mit Oldtimer-Treffen am 11. Juli und Oldtimer-Frühschoppen am 20. Juli 
auf dem Messegelände Hannover.

Einfach Nennungsunterlagen sowie Flyer-Aktion Helfen und Gewinnen im 
Internet unter 

www.2000km.com
 downloaden, ausfüllen und zurückschicken. Oder anrufen 

unter (05 11) 9 82 24 30, und die Unterlagen kommen per Post.
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Portrait: Cheftrainer Patrick WernerPortrait: Cheftrainer Patrick Werner

Patrick Werner übernahm die Germania mitten in der Rück-
runde 2007 und schaffte den Klassenerhalt mit zwei Siegen in 
den beiden letzten Spielen. „Patze”, der bereits in der Ober-
liga für den TSV Havlse und den SC Langenhagen Tore wie 
am Fließband schoss, ist verheiratet mit Steffi  und hat zwei 
Kinder. Der 32-jährige  Medienberater ist Trainer und Stand-
by-Spieler der 1. Herren, außerdem Torjäger in der Ü32 der 
Germania. 

Warum bist du gerne bei der Germania: Weil ich mich in diesem 
Verein sehr wohl fühle und sehr viel Unterstützung spüre. Des 
Weiteren macht mir die Arbeit mit der Mannschaft sehr viel 
Spaß. Es ist eine gute Truppe, die über sehr viel Potential ver-
fügt.

Wer war/ist der größte Fußballer aller Zeiten? Franz Becken-
bauer. Er ist auf dem Platz stets Vorbild gewesen und hat das auch nach dem Ende seiner Karriere 
nie aufgegeben. Na ja, bis auf die Sache auf der Weihnachtsfeier ;-)

In welcher Disziplin bist du der Größte aller Zeiten? Im Sammeln von Ausreden! Wenn mir selbst 
keine mehr einfallen, bekomme ich tagtäglich welche von meinen Spielern vorgetäuscht! Am 
Ende meiner Karriere werde ich für junge Fußballer eine Ausreden-Bibel schreiben! Am bisher 
besten war: Trainer ich kann nicht trainieren, ich muss meinen Bruder im Knast besuchen!

Lieblingsessen? Nudeln mit Tomatensoße

Welche drei Dinge sind immer in deinem Kühlschrank? Cola und Salami, den Rest an Platz brau-
chen die Kids und Steffi ! 

Mit wem würdest du gerne einen Tag lang tauschen? Mit niemandem, ich habe alles, was ich 
brauche, um glücklich zu sein!

Wenn du könntest: Welcher Person würdest du die Meinung geigen? Andree Wölm, nur kann ich 
das nicht, weil er immer gleich zickig wird ;-) Außerdem quasselt der einen dann immer nur die 
Ohren voll! Und Erich Doberstein – meinem Coach in der Alten Herren. Erich, auf diesem Wege: 
„Ich spüre dein Vertrauen einfach nicht, mal bin ich dabei, mal nicht ;-)”

Welchen Ort auf der Erde möchtest du noch bereisen? Amerika, sowohl den Norden als auch 
den Süden

Lieblingssendung im TV? Dr. House und natürlich sämtliche Sportübertragungen

Hobbys? Meine Familie, meine Freunde und wer hätte es gedacht: FUSSBALL

Wovor hast du Angst? Vor Krankheit in der Familie

Welche Überschrift würdest du gerne mal über dich lesen? Werner führt den Hamburger Sport-
verein zum Champions-League-Titel!!! Die Stadt steht Kopf… ;-)

Wem bist du bisher besonders dankbar? Meinen Eltern, weil sie mir immer Rückhalt geben und 
für mich da sind. Meiner Frau und den Kindern für ihr grenzenloses Verständnis!

Das wollte ich schon immer mal sagen: Danke, dass ich so akzeptiert werde, wie ich bin!

Großer Dank gilt auch Andreas Kriete, 
der gerade mir und der Mannschaft 
immer mit Rat und Tat zur Seite stand! 
Und natürlich dem Team hinter dem 
Team um Physiotherapeut ALEX und 
Marta! Die unsere Muskeln immer bei 
Temperatur gehalten haben.

Ein Riesenfank gilt natürlich unserem 
Teambetreuer Uwe „Buffalo” Peter und 
seiner Frau Anita! Es gibt mir immer 
wieder zu denken, dass es in der heu-
tigen Zeit noch solche Personen gibt, 
die Vereinsleben leben und nicht darü-
ber nachdenken, wieviel private Zeit 
und Entbehrungen sie gerade auf sich 
nehmen. Ich weiß, dass hier Danke zu 
sagen, gar nicht ausreichen kann! 

Erwähnen möchte ich auch gern noch 
die Fans, die doch tatsächlich an einem 
Dienstagabend (Anstoßzeit 20:00 Uhr!) 
nach Barnstorf fahren, um uns zu unter-
stützen. Vielen Dank und wir haben 
nichts dagegen, wenn ihr Euch paaren 
und vermehren wollt ;-)

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne, 
vielleicht gemeinsame Europameister-
schaft und dann ein bisschen Zeit ohne 
Fußball, und würde mich freuen, wenn 
Sie uns in der kommenden Saison wei-
terhin Ihre Geduld und Unterstützung 
liefern, so wie wir es aus dieser Saison 
gewohnt sind. Bis bald, 

Patrick Werner (Trainer 1. Herren) 
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